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Das Jahr 2025 neigt sich dem 
Ende zu und es ist wieder an der 
Zeit, das vergangene Jahr Revue 
passieren zu lassen.  

Die finanzielle Situation in den 
Gemeinden, beim Land und dem 
Bund hat sich nicht wirklich ge-
bessert und so bin ich selber 
überrascht, wieviel wir in Flirsch 
trotzdem erledigen konnten. 

Die Nachfrage nach Urnen-
gräbern ist ungebrochen groß. 
Deshalb wurden alle geplanten 
Urnennischen angeschafft. Die 
Planung für weitere Urnengrä-
ber und auch für ein Sternenkin-
dergrab wird voraussichtlich im 
kommenden Jahr erfolgen. 

Im Bereich Wasserversorgung 
haben wir im Ortsteil Pardöll 
eine neue Wasserleitung samt 
LWL-Leitung verlegt und am Flir-
scher Berg wurde mit dem Bau 
des neuen Hochbehälters be-
gonnen. Die Restarbeiten sowie 
die Errichtung der Druckredu-
zierstationen sollen im Frühjahr 
erfolgen.
 
Ebenfalls im Frühjahr möchten 
wir noch den Lückenschluss der 
LWL-Leitung von Permen bis 
Kolpen machen. Hier soll auch 
die seit Jahren fehlende Oberflä-
chenentwässerung mit dem Be-
stand verbunden werden. 

Da die Suche nach einem Nahver-
sorger bisher ergebnislos geblie-
ben ist und es auch in Zukunft nicht 
so aussieht, dass es Interessenten 
gibt, wird sich der Gemeinderat 
mit einer Nutzung des Doktor-
hausareals auseinandersetzen. Mir 
persönlich würde die Errichtung 
von betreuten Wohnungen gefal-
len, die vom Wohn- und Pflege-
heim mitbetreut werden können. 
Außerdem sollte man überlegen, 
eine Kinderkrippe zu bauen. Dort 
könnten auch Betreuungsplätze 
für Kinder von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Sozialen 
Dienste angeboten werden. Das 
würde uns zweifelsohne einen Vor-
teil im Wettbewerb um Pflegekräf-
te bringen. Besonders praktisch 
wäre, dass die Kinderkrippe für die 
Gemeinden Strengen und Pettneu 
a./A. ungefähr gleich weit entfernt 
ist. Die nötigen Gespräche und 
Entscheidungen werden im nächs-
ten Jahr erfolgen.

Abschließend darf ich noch in 
eigener Sache von mir berichten. 
Wie einige von euch schon ge-
merkt haben, bin ich seit Okto-
ber des heurigen Jahres nur noch 
von Montag bis Donnerstag vor-
mittags im Gemeindeamt. Ter-
minvereinbarungen außerhalb 
meiner Dienstzeiten sollten des-
halb bitte unbedingt mit dem 
Gemeindeamt oder übers Handy 
gemacht werden. 

Seit 1. September arbeitet Frau 
Kerstin Baldemair aus Pians in 
der Verwaltung als meine Nach-
folgerin.

Abschließend möchte ich mich 
beim Gemeinderat für die konst-
ruktive Zusammenarbeit und bei 
allen Gemeindebediensteten für 
ihre täglich wertvolle und wichti-
ge Arbeit bedanken.

Ich danke ebenso allen ehren-
amtlich Tätigen sowie allen Ver-
einsfunktionären für ihre Arbeit 
zum Wohle unserer Dorfgemein-
schaft. Ein Dorf lebt, wenn Men-
schen sich dafür einsetzen und 
gemeinsam anpacken. Es sind 
sehr oft die kleinen Dinge, die 
erst bemerkt werden, wenn sie 
niemand mehr tut.

Zum Jahresende wünsche ich ein 
ruhiges und besinnliches Weih-
nachtsfest sowie für das kom-
mende Jahr Gesundheit, viel 
Glück und Erfolg.

Herzlichst,
euer Bürgermeister 

Roland Wechner

Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Flirscherinnen 
und Flirscher!

© Die Fotografen
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Die Gemeinde Flirsch blickt auf 
ein tatenreiches Jahr 2025 zurück. 
Zahlreiche Projekte im Bereich 
Infrastruktur, Wasserversorgung, 
Energie und Verwaltung konnten 
umgesetzt oder vorangetrieben 
werden.

Wasserversorgung und Hoch-
behälter
Ein zukunftsweisendes Projekt ist 
der neue Hochbehälter mit 300 
Kubikmetern Fassungsvolumen. 
Die bisherigen kleinen Bassins 
wurden damit ersetzt, wodurch 
auch die Löschwasserversorgung 
gesichert ist. Im kommenden Jahr 
wird die Anlage noch mit Tech-
nik, Druckreduzierstation und 
Leitungen fertiggestellt. Danach 
können die alten Bassins außer 
Betrieb genommen werden. Die 
Wasserversorgung in Flirsch wird 
dann auf dem neuesten Stand 
der Technik sein. 2025 wurden 
für den Hochbehälter Außerberg  
200.000 Euro ausgegeben.

Wasser- und LWL-Leitungen
Im Bereich Kolpen wurden Was-
serleitungen von privaten Grund-
stücken auf die Straße verlegt. 
Gleichzeitig wurde Glasfaser 
(LWL) mitverlegt. Das LWL-Netz 
wurde bis Permen geführt. Nun 
folgt noch die Verlegung von Gris-
sen nach Kolpen, sodass der Flir-
scher Berg künftig komplett er-
schlossen ist. Für diese Arbeiten 
wurden 100.000 Euro investiert.

Straßen und Mauern
Für das kommende Jahr ist eine 
neue Mauer zwischen Tanne und 
Mairhof geplant. Die bestehende, 

desolate Mauer soll ersetzt und 
die Engstelle verbreitert werden. 
Der Baubeginn ist für 2026 vorge-
sehen, die Fertigstellung für 2027.

Senioren- und Kinderbetreuung
Für das Projekt „Doktorhaus“ in 
Flirsch sieht Bürgermeister Ro-
land Wechner die Errichtung einer 
Wohnanlage für betreutes Woh-
nen als sinnvoll an. Insofern könn-
ten Seniorinnen und Senioren in 
den Wohnungen der Anlage leben 
und bei Bedarf Leistungen der 
Mobilen Dienste erhalten. Damit 
soll eine Alternative zum Pflege-
heim für Personen mit niedrigen 
Pflegestufen geschaffen werden. 
Zusätzlich wäre eine Art Betriebs-
kinderkrippe vorgesehen, die laut 
Wechner sowohl für die Gemein-
de als auch für die Region einen 
Mehrwert darstellen würde.

Energie und Infrastruktur
Die Umstellung der Straßen-

beleuchtung auf LED-Technik 
konnte erfolgreich durchgeführt 
werden: Bereits jetzt seien rund 
50 Prozent der Stromkosten ein-
gespart worden.

Kraftwerksprojekte
Das Oberstufe-Griesbach-Kraft-
werk soll im kommenden Jahr 
ausgeschrieben und in weiterer 
Folge in der Niederwasserperiode 
gebaut werden. Das Klausbach-
Kraftwerk gelte weiterhin als Er-
folgsprojekt der Gemeinde.

Jagdverpachtungen
Die Jagdflächen Flirsch und Gam-
pernun wurden bzw. werden neu 
verpachtet. Die Flirscher Jagd 
wird seit 1. April von einem Kärnt-
ner Pächter auf zehn Jahre be-
trieben (50.000 Euro, indexgesi-
chert). Die Gampernun-Jagd wird 
ebenfalls ab 1. April 2026 neu ver-
pachtet (21.500 Euro, indexgesi-
chert).

©
 B

ru
no

 W
ec

hn
er

Neuer Hochbehälter, neues Kraftwerk
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Als öffentliche Bücherei sind wir bemüht für un-
sere Besucher:innen jeden Dienstag von 16.30 bis 
17.30 Uhr eine ansprechende Auswahl an Medien 
zur Verfügung zu stellen. Da die Bücherei auch 
der Volksschule als Schulbücherei dient, beschaf-
fen wir auch gerne Bücher für den Unterricht. Im 
heurigen Schuljahr wird die Tugendarbeit groß-
geschrieben. Um das Thema in der Volksschule 
sinnvoll und altersgerecht zu ergänzen, wurde das 
Sortiment mit Büchern über Charakterstärken wie 
Freundlichkeit, Dankbarkeit oder Toleranz erwei-
tert. Die Bücherei freut sich auch künftig auf eine 
gute Zusammenarbeit mit Lehrerinnen, Schülern 
und Schülerinnen.

Weiters freuen wir uns sehr darüber berichten zu 
dürfen, dass wir am Projekt Oberländer Saatgut-
bibliothek teilnehmen. Ausgehend vom Freiwilli-
genzentrum Landeck und Imst soll dieses Tausch- 
und Leihsystem dazu beitragen, Menschen für 
samenfestes Saatgut, Artenvielfalt und den Aus-
tausch darüber zu begeistern.

Starten wird dieses Projekt im Frühjahr mit der 
Ausgabe des Saatguts in unserer Bücherei. Zwan-
zig verschiedene Sorten von samenfestem Saat-
gut werden dabei angeboten – von Buschbohnen 
über Zuckererbsen und verschiedenen Tomaten-
sorten bis hin zu Brotklee und Blumen-Wiesenmi-
schungen. Zu allen Sorten wird es Informationen 
zum Anbau und zur Aufzucht geben. Die daraus 
gewonnenen Samen können dann im Sommer 
bzw. Herbst wieder zu uns zurückgebracht wer-
den, um dem nächsten Hobbygärtner damit eine 
Freude zu machen.

Wir möchten damit nicht nur die Pflanzenvielfalt 
von alten Sorten erhalten, sondern auch einen 
Beitrag zur Förderung von Umweltbewusstsein 
und Nachhaltigkeit leisten. Im Zuge dieser Aktion 
wird es auch unterschiedliche Projekte für kleine 
und große Dorfbewohner:innen geben. Möglich-
keiten, sich diesbezüglich näher zu informieren, 
wird es im Frühjahr sowohl bei uns in der Bücherei 
als auch bei Infoveranstaltungen der Büchereien 

Bücherei

Landeck und Imst geben. Wir freuen uns auf ein 
spannendes, vielfältiges und austauschreiches 
Büchereijahr 2026!
� Jenny Wolf

S T A D T B I B L I O T H E K  L A N D E C K :
I N F O - V O R T R A G :  D I ,  1 7 .  M Ä R Z  2 0 2 6  U M  1 8  U H R  

W O R K S H O P :  D I ,  9 .  J U N I  V O N  1 4  -  1 7  U H R  
 

B Ü C H E R E I  H A I M I N G :  
I N F O - V O R T R A G :  M I ,  1 8 .  M Ä R Z  2 0 2 6  U M  1 9  U H R

W O R K S H O P :  D O ,  1 8 .  J U N I  2 0 2 6  V O N  1 4  –  1 7  U H R

O B E R L Ä N D E R
SAATGUTBIBLIOTHEK

S A V E  T H E  D A T E

I N F O - V O R T R A G :
A N Z U C H T  

A U S S A T
E R N T E  

V O R T E I L E  V O N
S A M E N F E S T E M

S A A T G U T

W O R K S H O P :
G A R T E N -

P R A X I S
E R N T E  D E S
S A A T G U T S

F R A G E N
A U S T A U S C H

FLIESS, FLIRSCH, GRINS,
ISCHGL, KAUNS, 
LANDECK, ZAMS 

R E F E R E N T :
M A T T H I A S  K A R A D A R ,  M S C

N A T U R  I M  G A R T E N -  T I R O L E R  B I L D U N G S F O R U M
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Bereiche der Feuerwehr Teil 4:
Der Gruppenkommandant leitet 
und führt die Gruppe im Einsatz 
und bei Übungen. Eine Gruppe 
besteht aus neun Mitgliedern. Die 
Auftragserteilung an den GK ist 
von der Größe des Einsatzes ab-
hängig. Bei kleineren Einsätzen 
bekommt er seine Aufgaben vom 
Einsatzleiter direkt. Bei größeren 
Einsätzen bekommen die GKs 
diese vom Abschnitts-Einsatzlei-
ter oder vom Zugskommandan-
ten. Die Gruppenkommandanten 
sind mit einer weißen Überwurf-
weste gekennzeichnet. Dies sind 
Mitglieder, die den Gruppenkom-
mandanten-Kurs in der Landes-
feuerwehrschule absolviert haben. 
Damit man diesen Kurs absolvie-
ren kann, muss man 18 Jahre alt 
sein und schon diverse Kurse ab-
geschlossen haben. Es wird zwi-
schen drei verschiedenen Gruppen 
unterschieden. In der ersten sind 
die fixen Gruppenkommandan-
ten. Diese sind im Ausschuss und 
im Einsatz müssen sie die Position 
übernehmen. Sie haben zusätz-
lich zur weißen Weste auch einen 
silbernen Helm mit roten Streifen. 
In der zweiten Gruppe sind Mitglie-
der mit abgeschlossenem Kurs. 

Diese üben diese Position aus, bis 
einer der fixen GKs am Einsatzort 
eintrifft. Die Mitglieder der dritten 
Gruppe übernehmen, wenn von 
der ersten und zweiten Gruppe 
niemand da ist. Ansonsten ist es 
jenes Mitglied mit dem höchsten 
Rang. Bei gleichem Dienstgrad ist 
es das ältere Mitglied.

Rückblick 2025:
Die FF Flirsch veranstaltete nach 
längerer Pause wieder den Fa-
schingsumzug in Flirsch. Mit dabei 
waren zahlreiche Teilehmer:innen 
mit unterschiedlichsten Kostü-
men. Auch in der Faschingszeit 
fand das jährliche Rodelrennen 
statt. Im Herbst wurde der Bevöl-
kerung angeboten, ihre Feuerlö-
scher fachgerecht überprüfen zu 
lassen. Dieses Angebot wird im-
mer sehr gut angenommen. Ende 

Freiwillige Feuerwehr

September fand wieder das Knö-
delfest statt, das wieder sehr gut 
besucht war.
Der bestimmt zeitintensivste Ein-
satz war jener bei der Mure beim 
Rammlesbach. Dabei wurden von 
den Mitgliedern 385 Gesamtstun-
den geleistet.

Vorschau 2026:
• Faschingsumzug 31.01.2026
• Rodelrennen 14.02.2026
• Bezirksatemschutzleistungsbe-
   werb 09.05.2026
• Knödelfest 03.10.2026

Am 24.12.2025 verteilt die Jugend-
feuerwehr das Friedenslicht.

Die Feuerwehr Flirsch wünscht al-
len Einheimischen und Gästen fro-
he Weihnachten und einen guten 
Rutsch.

Einrichtungen
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Auch im Kindergarten war im 
Jahr 2024/25 wieder viel los. Die 
Kinder beschäftigten sich das 
ganze Jahr über mit dem Thema 
„Weltraum“.

Ein weiteres Highlight war dar-
über hinaus das Ausbrüten von 
Eiern zu Ostern.

Kindergarten
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Jahresrückblick der Sozialen 
Dienste Stanzertal
Die Sozialen Dienste Stanzertal 
blicken auf ein ereignisreiches 
Jahr 2025 zurück. Zahlreiche Pro-
jekte, Feste und Initiativen haben 
den Alltag von Bewohnerinnen 
und Bewohnern, Mitarbeitenden 
und Ehrenamtlichen bereichert.

Ehrenamtscafé feiert ersten
Geburtstag
Ein besonderes Jubiläum konnte 
das Ehrenamtscafé feiern: Seit 
einem Jahr ist es nun ein beliebter 
Treffpunkt für Einheimische, Be-
sucherinnen und Besucher sowie 
Bewohnerinnen und Bewohner 
des Hauses. Dank des engagier-
ten Einsatzes zahlreicher Ehren-
amtlicher ist das Café inzwischen 
an zwei Nachmittagen pro Wo-
che geöffnet. Aufgrund der ho-
hen Nachfrage wird bereits eine 
Erweiterung auf einen dritten 
Öffnungstag geprüft.

Rikscha bringt „Frischluftmo-
mente“
Auch die Rikscha war heuer wie-
der häufig im Einsatz. Die Aus-
fahrten sorgen regelmäßig für 
strahlende Gesichter und beson-
dere Momente an der frischen 
Luft – ein Angebot, das sowohl 
von den Bewohnerinnen und Be-
wohnern als auch von den Ehren-
amtlichen sehr geschätzt wird.

Erfolgsprojekt „Essen auf Rä-
dern“
Das ehrenamtliche Team für „Es-
sen auf Rädern“ ist im vergan-
genen Jahr weiter gewachsen. 
Immer mehr Freiwillige unter-

stützen diesen wichtigen Dienst. 
Neu ausgestattet mit einheitli-
chen grünen Jacken sind die Eh-
renamtlichen gut erkennbar.

20 Jahre Wohn- und Pflegeheim 
Flirsch
Ein weiterer Höhepunkt war das 
20-jährige Jubiläum, das im Juni 
am „Tag der Herzlichkeit“ gefei-
ert wurde. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie zahlreiche Gäs-
te, darunter die vier Bürgermeis-
ter der Verbandsgemeinden und 
ehemalige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter verbrachten einen 
fröhlichen Nachmittag mit Gril-
lerei, Kuchen, Musik und guter 
Unterhaltung.

Oktoberfest mit Tradition
Beim diesjährigen Oktoberfest 
wurden die Besucherinnen und 
Besucher mit Weißwürsten und 
Brezen bewirtet. Ein besonderer 
Programmpunkt war der Auftritt 
der Kindertrachtengruppe Stren-
gen, die den Nachmittag musika-
lisch und tänzerisch bereicherte.

Weihnachtsbasar
im Schneegestöber
Zum ersten Mal fand heuer ein 
Weihnachtsbasar in dieser Form 
statt – und wurde sofort zu einem 

Soziale Dienste Stanzertal

vollen Erfolg. Selbstgemachte 
Produkte, wie Marmeladen, Kek-
se, Liköre, Bastelarbeiten und 
weihnachtliche Geschenkideen, 
die von Mitarbeiterinnen der Mo-
bilen Dienste, Bewohnerinnen 
und Bewohnern und von ehren-
amtlichen Helfern zur Verfügung 
gestellt wurden, fanden großen 
Anklang. Für das leibliche Wohl 
sorgten „Zochne Kiachln“, Rac-
lette, Glühwein und Punsch.

Dank an Unterstützer
und Ehrenamtliche
Die Sozialen Dienste Stanzertal 
bedanken sich herzlich bei den 
Bürgermeistern der vier Ver-
bandsgemeinden sowie beim 
Vorstand für die stets gute Zu-
sammenarbeit. 
Ein besonderer Dank gilt dem ge-
samten Team der Sozialen Diens-
te für ihre wertvolle Arbeit so-
wie allen Ehrenamtlichen, ohne 
deren Engagement vieles nicht 
möglich wäre.

Zum Abschluss wünschen die 
Sozialen Dienste Stanzertal allen 
Bürgerinnen und Bürgern eine 
besinnliche Weihnachtszeit so-
wie Glück und Gesundheit für das 
Jahr 2026. 

� Manuela Falch-Ruetz mit Team

Einrichtungen
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Mit viel Freude und Kreativi-
tät durch das Schuljahr

Es hat sich in der Volksschu-
le einiges getan: Seit Schul-
beginn ist Albertine Zangerl 
Direktorin. Das Lehrerinnen-
team wird durch Alexandra 
Berger und Sarah Jehle sowie 
Beatrix Miller und die Reli-
gionslehrerin Christiane Weis-
kopf ergänzt. Heuer entdecken 
15 „Ersteler“, 14 „Zweiteler“, 
5 „Dritteler“ und 8 „Vierteler“ 
in der Volksschule Flirsch hof-
fentlich viel Neues rund um 
Buchstaben, Ziffern, Bücher,... 
Die Nachmittagsbetreuung 
wird von Diana Hauser und 
Stefanie Grünauer organisiert.

Volksschule

Einrichtungen
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In den ersten Wochen erleb-
ten die Kinder schon viele 
abwechslungsreiche Schul-
tage. Zu den Höhepunkten 
gehörten der Wandertag zum 
Hirschenbad, der Besuch bei 
den Ortsbäuerinnen Bianca 
und Heike, das Krippenbauen 
oder der lehrreiche Besuch der 
Freiwilligen Feuerwehr Flirsch. 
Ein Schwerpunkt in diesem 
Schuljahr wird die Tugend-
arbeit sein: Mit den Kindern 
werden soziale Handlungsfel-
der wie Mut, Geduld, Respekt, 
Fürsorglichkeit,… besprochen 
und geübt. Mit dem Ukulele-
Projekt wird das Schuljahr be-
sonders musikalisch. Für jedes 
Kind konnte durch die Unter-

stützung zahlreicher Spon-
soren ein eigenes Instrument 
angeschafft werden. Vielen 
Dank für die Großzügigkeit 
an Raiffeisenbank Oberland, 
Krazy Kanguruh, Hotel Post 
St. Anton und Steuerberatung 
Kneringer.
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Der Fanclub Matt hielt heuer seine Jahreshaupt-
versammlung im Katzatrimmli in Flirsch ab, wo 
die anwesenden Mitglieder auch ausgezeichnet 
bewirtet wurden.

Für die Fanfahrten wurde in diesem Jahr eine 
neue Beachflag angeschafft.

Bisher war der Fanclub in der aktuellen Saison 
beim Slalom in Hochgurgl mit dabei und feuerte 
dort Michi Matt kräftig an.

Die weiteren Fahrten führen diese Saison nach 
Kitzbühel (am 25. Jänner) und nach Schladming 
(am 28. Jänner).

Fanclub Matt

MMiicchhii  MMaatttt  
FFaannffaahhrrtt  zzuumm  SSllaalloomm  
nnaacchh  KKiittzzbbüühheell  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WWaannnn::  Sonntag, den 25.Jänner 2026 
 
AAbbffaahhrrtt::  06.00 Uhr Flirsch  -  „Katzatrimmli“ 
   06.20 Uhr Landeck  –  Bus Terminal 
   weitere Zustiege möglich 
 
 
KKoosstteenn::  € 30,00  Mitglieder 

€ 40,00  Nicht Mitglieder 
 
AAnnmmeelldduunngg:: fanclub.mattm@gmail.com 
   0650/3534177 Matt Daniel  
   0650/5833777 Schweisgut Michael 
 
Auf Euere Teilnahme freut sich 
 
DDeerr  FFAANNCCLLUUBB  MMAATTTT  

Vereine
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Die Flirscher Tuifl feierten heuer 
ihr 20-jähriges Vereinsjubiläum. 
Der Verein wurde am 29. Dezem-
ber 2005 mit 20 Mitgliedern ge-
gründet. Gründungsobmann war  
Lukas Wechner, seit 2010 ist Gert 
Wahler Obmann.

Die „Flirscher Tuifl“ versuchen am 
Brauchtum festzuhalten und die 
fast vergessenen Figuren der Ge-
schichte (Klaubauf, Tod, Wilder 
Mann usw.) immer wieder beim 
Heimumzug in der Schlussshow 
einzubauen.

Termine 2025:
• 15.11. Krampuslauf in Sölden
• 21.11. Krampuslauf in Braz
• 22.11. Krampuslauf Flirsch
   mit Adventmarkt
• 28.11. Krampuslauf Pettneu

Flirscher Tuifl

©
 Flirscher Tuifl

• 5.12. Nikolaus Hausbesuche
   in Flirsch mit Begleitung
   der Krampusse
• 6.12. Krampuslauf Biberwier

Beim Krampuslauf in Flirsch mit 
Adventmarkt am 22. November 
waren neun Gastgruppen mit da-
bei. Insgesamt waren es 150 Kram-
pusse. Der Lauf startete am Dorf-
platz und endete am Vorplatz der 
Villa. Auch der Nikolaus war in Be-
gleitung von Engeln und Klaubauf 
anwesend und verteilte Geschen-
ke an alle Kinder. Am Adventmarkt 
wurden an diversen Ständen unter 
anderem Speisen und Getränke 
angeboten.

Der Vereinsausflug fand bei traum-
haftem Herbstwetter im Oktober 
statt. Dabei wurde mit dem Bus 

Vereine

um 7 Uhr in Flirsch gestartet. Der 
erste Stopp erfolgte zum Früh-
stück beim Gasthof Neuner in 
Imst. Der zweite Stopp war bei der 
Whiskydestillerie Slyrs (Schlier-
see). Anschließend ging es zum 
Tegernsee zum Mittagessen im 
Bräustüberl und zu einer kleinen 
Schifffahrt. Die Rückfahrt führte 
über den über den Achenpass mit 
Zwischenstopp bei der Orangerie 
Stams.
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Der FC Flirsch blickt auf ein ereig-
nisreiches Jahr zurück. Am 2. und 
3. August fand das traditionelle 
Sportfest statt – wie gewohnt 
an zwei Tagen und diesmal auch 
mit musikaler Umrahmung durch 
die Arlberg Buam am Samstag-
abend. Am Sonntag folgten 
eine Feldmesse sowie ein Früh-
schoppen der Musikkapelle 
Flirsch. Sportlich wurde es bei 
der Kinderolympiade und dem 
Vereinsturnier, wobei wieder 
viele Teilnehmer:innen mit da-
bei waren. Trotz etwas kühleren 
Temperaturen kamen zahlrei-
che Besucher:innen und sorgten 
für tolle Stimmung rund um den 
Sportplatz.
Sportlich verlief die Alpencup-
Meisterschaft heuer zwar eher 

Fussballclub

durchwachsen, dafür konnte ein 
anderer großer Erfolg gefeiert 
werden:
Der FC Flirsch kürte sich zum 
Nordtiroler Meister im UFVT-
Cup. Im Frühjahr steht nun das 
spannende Spiel um die Gesamt-
tiroler-Meisterschaft in Südtirol 
auf dem Programm – ein Höhe-

punkt, auf den die Mannschaft 
bereits jetzt hinfiebert.

Der FC Flirsch bedankt sich bei 
allen Helfer:innen, Unterstüt-
zer:innen, Sponsoren und Zu-
schauer:innen für das gelungene 
Fußballjahr und freut sich bereits 
auf die kommende Saison.

©
 FC Flirsch

Vereine



15

Gemeinde
Flirsch

Beim diesjährigen Vereinsturnier 
des FC Flirsch war auch eine Grup-
pe der Jungbauern vertreten, wel-
che sich den hervorragenden 3. 
Platz erkämpfen konnte.

Am 20. September konnten die 
Jungbauern Flirsch ihr traditionel-
les Almabtriebsfest bei traumhaf-
tem Spätsommerwetter abhalten. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
zogen die festlich geschmückten 
Tiere ins Tal. Begleitet wurden sie 
von zahlreichen Besucher:innen, 
welche danach nur allzu gerne auf 
dem Almabtriebsfest am Dorf-
platz verweilten.

Das Wetterglück verfolgte die 
Jungbauern auch noch beim Ern-
tedankfest am 12. Oktober. Mit viel 
Einsatz und Kreativität gestalteten 
die Mitglieder der Jungbauern-
schaft eine prachtvoll geschmück-
te Erntekrone. Im Anschluss daran 
gestalteten sie die Agape, die sich 
großer Beliebtheit erfreute und 
zahlreiche Besucher anlockte. Bei 
gemütlichem Beisammensein, 
guten Gesprächen und ausgelas-
sener Stimmung klang die Feier im 
Postgasthaus Strengen aus.
Die Jungbauern Flirsch waren nicht 
nur bei der Erntedankfeier im eige-

Jungbauern/Landjugend

nen Dorf aktiv, sondern nahmen 
auch am Bezirkserntedank in St. 
Anton teil. Mit viel Fleiß und Liebe 
zum Detail gestalteten sie einen 
wunderschön geschmückten Fest-
wagen, der beim großen Umzug 
zu den besonderen Blickfängen 
zählte. Gemeinsam mit zahlrei-
chen weiteren Gruppen vertraten 
die Jungbauern stolz ihre Gemein-
de und trugen zur feierlichen und 
farbenfrohen Atmosphäre des Be-
zirkserntedanks bei.

Am 22. November fand in Flirsch 
der traditionelle Adventmarkt 
statt, bei dem die Jungbauern er-
neut tatkräftig mitwirkten. Sie wa-
ren für die Organisation mehrerer 
Stände verantwortlich und trugen 
damit maßgeblich zur stimmungs-
vollen Gestaltung des Marktes bei. 

Natürlich betrieben die Jungbau-
ern auch ihren eigenen Stand, an 
dem sie die Besucherinnen und Be-
sucher mit warmen Getränken und 
köstlichen Speisen verwöhnten. 
Dies alles trug zu einem gelunge-
nen Auftakt in die Adventzeit bei.
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Anfang September veranstal-
tete die Klettergruppe Arlberg 
den Bouldercup des Bezirks 
Landeck.

Zudem organisierte der Verein 
dieses Jahr anstatt des Niko-
laus-Kletterns ein Halloween-
Klettern, das ein voller Erfolg 
war.

Öffnungszeiten Kletterhalle:
Jeden Freitag von 16 bis 21 Uhr 
bis Ende März

Klettergruppe Arlberg
Bouldern

Kletterhalle Flirsch

Tarif Tageskarte Saisonkarte

Kinder ≤ 14 Jahre € 3,50 € 35,00

Jugendliche 15 bis 18 Jahre € 5,00 € 50,00

Erwachsene > 18 Jahre € 6,50 € 65,00

Öffnungszeiten 2025/2026: Jeden Freitag ( 14z. 11.202 5 bis inklusive 27.0 3.202 6) von 16:00 bis 21:00 
Stichtag für das Alter ist immer der 1.1. des Jahres.

Saisonstart
14
NOV     16:0020

25
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Der diesjährige Ausflug der Mu-
sikkapelle Flirsch führte zum „300 
und 5-jährigen“ Jubiläum der be-
freundeten Musikkapelle Aitrang. 
Im großen Festzelt wurde am 
Samstag gemeinsam ausgelas-
sen gefeiert. Am darauffolgenden 
Sonntag gestaltete die MK Flirsch 
das Frühschoppen und sorgte mit 
ihren musikalischen Beiträgen für 
beste Stimmung. Im Anschluss 
nahmen die Musikerinnen und 
Musiker noch am Festumzug teil, 
der den gelungenen Ausflug wür-
dig abrundete.
Die traditionellen Platzkonzerte 
der Musikkapelle Flirsch fanden 
wie jedes Jahr bei guter Witterung 
immer freitags statt und boten 
Einheimischen wie Gästen ab-
wechslungsreiche musikalische 
Unterhaltung. Ein besonderes 
Highlight war der Besuch der Gast-
kapelle aus Itteren bei Maastricht, 
die am 18. Juli ein beeindrucken-
des Konzert darbot.
Beim Sportfest am 3. August war 
die Musikkapelle Flirsch wieder in 
vielfältiger Weise vertreten. Die 
Musikerinnen und Musiker um-
rahmten die Messe feierlich und 
gaben im Anschluss daran ein Kon-
zert. Auch sportlich zeigte sich die 
Kapelle aktiv: Eine junge Mann-
schaft nahm am Vereinsturnier teil 
und stellte dabei ihren Teamgeist 
unter Beweis. Besonders groß war 
die Freude über die Erfolge zweier 
Mitglieder – Julia Sigl und Daniel 
Juen –, die in ihren jeweiligen Al-
tersklassen zur Elfmeterkönigin 
bzw. zum Elfmeterkönig gekürt 
wurden.
Die Musikkapelle Flirsch war im 
Sommer auch außerhalb des 

Dorfes präsent: Beim Bezirksmu-
sikfest in Huben wie auch beim 
Kirchtagsfest in Schönwies be-
reicherten die Musikerinnen und 
Musiker die Veranstaltungen mit 
stimmungsvoller Musik.
Vom 22. bis 24. August fand das 
diesjährige Kirchtagsfest statt, 
welches wieder zahlreiche Be-
sucher anlockte. Im Rahmen des 
Kirchtagsfestes wurden den Jung-
musikant:innen Mathea Falch, 
Pascal Tandl und Raphael Mark 
feierlich das Bronzene Leistungs-
abzeichen verliehen.
Beim diesjährigen Kamerad-
schaftsabend feierten die Mitglie-
der der Musikkapelle Flirsch das 
kameradschaftliche Miteinander 
in gemütlichem Rahmen im  Hotel 
Troschana. Bei gutem Essen und 
angeregten Gesprächen standen 
der gemeinsame Austausch und 
die Freude am Vereinsleben im 
Mittelpunkt.
Am 8. November unternahm die 
Jungmusi Flirsch ihren diesjähri-

Musikkapelle

gen Ausflug. Die jungen Musike-
rinnen und Musiker verbrachten 
einen geselligen Nachmittag beim 
Kegeln im Arlrock und ließen den 
Ausflug anschließend bei einem 
gemeinsamen Essen gemütlich 
ausklingen.
Mit der Jahreshauptversammlung 
am 14. November startete für die 
Musikkapelle Flirsch die wohlver-
diente Winterpause, bevor die Pro-
ben im Februar wieder aufgenom-
men werden. Die Versammlung 
bot Gelegenheit, auf ein ereignis-
reiches Jahr zurückzub_licken und 
Pläne für das kommende Jahr zu 
besprechen.
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Schützenkompanie
Am 6. Juli war die Schützenkom-
panie Flirsch gemeinsam mit der 
Schützengilde Flirsch beim Be-
zirksfest in Aitrang zu Gast.

Beim Flirscher Kirchtag am 24. 
August wurden Mitglieder für ihre 
langjährige Tätigkeiten und Ver-
dienste geehrt.

Die Schützenkompanie gratuliert:

Patrick Streng
(15-jährige Mitgliedschaft)
Stefan Zangerl
(15-jährige Mitgliedschaft)
Christoph Streng
(40-jährige Mitgliedschaft)
Rudolf Schönach
(Silberne Verdienstmedaille)
Sonja Traxl
(Margarethen-Medaille)
Julia Traxl
(Bronzene Verdienstmedaille)

Am 14. September wurde ein Aus-
flug nach Nauders gemacht – mit 
interessanter Führung in der Fes-
tung Nauders, Mittagessen und 
gemütlichem Beisammensein.

Vereine
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Der Skiclub hielt seine diesjährige 
Jahreshauptversammlung am 28. 
November im Hotel Grissemann 
ab. Jetzt steht die nächste Ski-
saison an: Wenn es die Schneebe-
dingungen zulassen, wird am 20. 
Dezember eine Eröffnungsfeier 
beim Skilift in Flirsch inklusive 
Nachtskilauf stattfinden.

Am 10. Jänner ist ein Bezirkskin-
derskirennen geplant. Zudem 
möchte der Skiclub auch die 
Dorfmeisterschaft und das Be-
triebs- und Vereinsrennen durch-
führen. Am 8. Feber soll darüber 
hinaus das Brezenrennen statt-
finden. Auch die Veranstaltung 
des Tourenbiathlons gemeinsam 
mit der Schützengilde ist wieder 
angedacht.

Der Skiclub hat heuer auch Um-
bauarbeiten beim Skiclubhaus 
vorgenommen. Auch die Skihüt-
te war heuer viermal geöffnet. 
Der Skiclub möchte sich bei allen 
Helfer:innen und Gästen bedan-
ken.

Skiclub
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Mit Herz, Begegnung und neuen 
Ideen ins neue Jahr
Der ehrenamtliche Verein SoViSta 
Family ist seit September wieder 
voller Energie in die neue Saison 
gestartet. Familien, Kinder und 
Eltern fanden sich in den vergan-
genen Wochen zu ganz unter-
schiedlichen Angeboten ein: vom 
fröhlichen Kinderyoga über einen 
praxisorientierten Erste-Hilfe-Kurs 
bis hin zu den liebevollen Auftrit-
ten des Clownduos Herbert und 
Mimi. Auch der Rückbildungskurs 
sowie stimmungsvolle Einheiten 
wie Musik im Advent waren gut 
besucht und sorgten für ein Gefühl 
der Gemeinschaft.
Der neu ins Leben gerufene Still-
treff wurde schnell zu einem war-
men, offenen Treffpunkt für Aus-
tausch und Unterstützung. Ebenso 
herzlich angenommen wurde der 
inzwischen fest etablierte Spiel-
treff, der jeden zweiten Dienstag 
im Monat Familien zusammen-
bringt. Ergänzt wurde das Herbst-
programm durch abwechslungs-
reiche Vorträge, die immer wieder 
neue Einblicke und Unterstützung 
für den Familienalltag bieten.

Nun richtet SoViSta Family den 
Blick bereits nach vorne – und die 
Vorfreude auf das neue Jahr ist 
groß. Auch 2026 soll ein buntes, 
lebendiges Programm entstehen, 
das für jede Familie etwas bereit-
hält: vom Kindertanz über Rücken- 
und Beckenbodentraining bis hin 
zu Angeboten zu Beikoststart, 
Kinderschlaf, Kindermassage, 
Yoga, Judo und musikalischen Mo-
menten. All diese Angebote leben 
vom persönlichen Kontakt, vom 

Miteinander und vom Wunsch, Fa-
milien durch kleine Auszeiten zu 
stärken.

Ein besonderes Anliegen des Ver-
eins ist ein neues Angebot, das 
im Jänner erstmals startet: ein 
Gesprächskreis zum Thema Kin-
derwunsch. Ein Thema, das oft 
im Verborgenen bleibt, viele Men-
schen jedoch tief betrifft. SoViSta 
Family möchte einen Raum schaf-
fen, in dem Betroffene offen spre-
chen können – ohne Tabus, ohne 
Scham, dafür mit Verständnis und 
Geborgenheit.

Mit viel Herzblut, Engagement 
und der Überzeugung, dass Ge-
meinschaft trägt, geht SoViSta 
Family ins neue Jahr. Und wie im-

mer steht im Mittelpunkt das, was 
den Verein seit Beginn ausmacht: 
Menschen miteinander zu verbin-
den und Familien auf ihrem Weg 
zu begleiten.

Kontakt & Infos SoViSta Family:
Jasmine Seeberger, Teresa Zangerl 
und Meryem Altun-Venier
www.sovista.at
sovistafamily@gmail.com

SoViSta Family
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Öffnungszeiten Informationsbüro

Flirsch 
Montag bis Freitag: 	 8 - 12 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag geschlossen

Pettneu
Montag bis Samstag:	 8 - 12 Uhr, 13 - 18 Uhr
Sonn- und Feiertag: 	 8 - 11 Uhr
Weihnachten/Neujahr:	 siehe Aushang bzw.
www.stantonamarlberg.com

Tourismusverband St. Anton am Arlberg
Ortsstelle Flirsch

Tel. +43 5447 5564 | flirsch@stantonamarlberg.com
www.stantonamarlberg.com

Statistik Sommer 2025

Zum Vorjahr konnten wir in der Gesamtregion eine 
leichte Steigerung verzeichnen. In Flirsch mussten wir 
ein sattes Nächtigungsminus einstecken, was sich un-
ter anderem mit Baumaßnahmen und sinkender Ver-
mieterzahl begründet.

Aufenthaltsabgabe
Winter 2025
Die Aufenthaltsabgabe von 
1.11.25 bis 31.10.26 beträgt € 5,00 
für St. Anton am Arlberg, Pettneu, 
Flirsch und Strengen. Kinder bis 
Geburtsjahrgang 2010 (Anreise bis 
31.12.25) bzw. Geburtsjahrgang 
2011 (Anreise ab 1.1.26) sind frei.

Die Vollversammlung des Touris-
musverbandes fand am 25. No-
vember im Arlberg WellCom statt. 
Obmann Josef Chodakowsky und 
Geschäftsführer Martin Ebster prä-
sentierten neben den jährlichen 
Berichten über Statistiken und 
Veranstaltungen Details zu den 
geplanten Projekten, wie Bike-
trail Seelenzoll, Wasserpark beim 
Wellnesspark Arlberg Stanzertal, 
Naturbühnen, Nachhaltigkeit in 
unserer Urlaubsregion und St. An-
ton Friends. Peter Mall präsentier-
te den „Weg zur Ski-WM 2033“, die 
offizielle Bewerbung wird im Jahr 
2028 erfolgen.
Landesrat Mario Gerber war als 
Vertreter der Tourismusabteilung 
des Landes vor Ort.

Vollversammlung des Tourismusverbandes
am 25.11.2025

Der Jahresabschluss 2024 und der 
Finanzplan für die nächsten Jahre 
wurde von Steuerberater Matthä-
us Spiss vorgetragen und erläutert. 
Die Genehmigung des Jahresab-
schlusses sowie die Entlastung 
des Vorstandes und Aufsichtsrates 
erfolgte per Handzeichen einstim-
mig.

Der Abend wurde mit einem Vor-
trag des Skitourismusexperten 
Günther Aigner zum Thema “Zu-
kunft Skitourismus“ mit vielen op-
timistischen Inputs abgeschlossen.

Der Geschäftsbericht 2024/25 des 
Tourismusverbandes St. Anton am 
Arlberg kann auf Wunsch in unse-
ren Büros eingesehen werden.

Freizeitwohnsitzpauschale
für Freizeitwohnsitze und dauerhaft 
vermietete Unterkünfte nach § 6 (6) 
Tiroler Aufenthaltsabgabengesetz 
2003, jährliche Pauschale 2025: 
• € 600 für Wohneinheiten bis 30 m² 
• € 1.200 für Wohneinheiten
    von 31 m² bis 100 m²
• € 1.800 für Wohneinheiten
    über 100 m²

Die ersten Lifte und Pisten sind seit 3. 
Dezember in Betrieb!
Die Bestimmungen für den Bezug der 
Saisonkarten sind auf der Homepage 
der Arlberger Bergbahnen einsehbar: 
www.skiarlberg.at
Alle Skipässe sind in unserem Infor-
mationsbüro in Pettneu erhältlich!

Saisonstart Ski*Arlberg

© TVB St. Anton am Arlberg Patrick Bätz

Tourismusverband
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Samstag, Sonn- und Feiertage sowie 
während der österreichischen Schul-
ferien:

10.00 - 12.00 / 13.00 – 16.00 Uhr 
Übrige Werktage: 13.00 – 16.00 Uhr

Skipasspreise Erwachsene/ Kinder
Halbtageskarte	 € 10,00/ 	€ 5,00
Tageskarte	 € 13,00/ 	€ 7,00
Saisonkarte	 € 75,00/ 	€ 55,00

Skilift in Flirsch

Wenn der Winter Einzug hält und der erste Schnee den Berg-
wald überzieht, beginnt zwischen Flirsch und Schnann eine 
ganz besondere Zeit. Vom 1. Advent bis zum 20. Jänner ver-
wandelt sich der idyllische Bergwaldweg in einen liebevoll ge-
stalteten Weihnachtspfad – ein Ort des Lichts, der Ruhe und 
des gemeinsamen Erlebens.
Einheimische, Gäste, Familien, Vereine, Schulen und Kinder-
gärten sind herzlich eingeladen, den Weg mitzugestalten:
Schmückt auf eurem Spaziergang Bäume oder Zweige mit 
selbst mitgebrachter Weihnachtsdekoration und tragt dazu 
bei, dass der Bergwald in festlichem Glanz erstrahlt. So ent-
steht eine einzigartige Mischung aus Natur, Kreativität und 
Weihnachtsstimmung.

Unter dem Motto „Von Krippe zu Krippe“ führt der etwa 3 Ki-
lometer lange Pfad von der Pfarrkirche Schnann zur Lourdes-
grotte in Flirsch – begehbar in beide Richtungen. Eine kürzere 
Variante führt in Flirsch über den Ortsteil Siedlung zurück ins 
Dorf.
Einige festlich beleuchtete Bäume weisen den Weg und sor-
gen für eine ganz besondere Atmosphäre – vor allem in den 
Abendstunden.
Bitte achtet auf gutes Schuhwerk. Der Weg ist nicht für Kin-
derwägen oder Rollstühle geeignet. Für Spaziergänge am 
Abend empfiehlt sich eine Taschen- oder Stirnlampe. 
Die Startpunkte sind bequem mit der Buslinie 270 erreichbar.

Damit der Zauber erhalten bleibt: 
Bitte verwendet Naturmaterialien oder langlebiege Deko, 
verzichtet auf Lametta, Glas oder offenes Feuer und denkt 
daran, eure Dekoration bis 20. Jänner wieder abzunehmen.

Erlebt die Ruhe des Bergwaldes, das Leuchten der Lichter 
und die Freude des gemeinsamen Gestaltens – ein echtes 
Highlight in der Weihnachtszeit für Gäste und Einheimische 
gleichermaßen.
Der Weihnachtszauber am Bergwald zwischen Flirsch und 
Schnann – ein Spaziergang durch die Magie der Weihnacht!

Weihnachtszauber am Bergwald
1. Advent bis zum 20. Jänner

Zum Saisonstart plant der SC Flirsch 
wieder einen Nachtskilauf mit Aus-
schank. Alle Einheimischen, Gäste 
und Freunde des Skilifts sind herzlich 
eingeladen!

©
 Stieger

Tourismusverband

Neue Weihnachtskrippe belebt die Lourdesgrotte in Flirsch

Durch die Sanierung des Bogens bei der Lourdesgrotte im 
Sommer 2025, durchgeführt von der Schützenkompanie 
Flirsch, wurde der Platz neu aufgewertet. Der TVB-Ortsaus-
schuss Flirsch ergänzte die Grotte mit einer stimmungsvol-
len Weihnachtsbeleuchtung und einer kunstvoll gestalteten 
Krippe. Die lebensgroßen Krippenfiguren stammen aus der 
HolzArt-Werkstätte der Lebenshilfe Landeck unter der Lei-
tung von Christian Wechner.
Alle Einheimischen und Gäste sind herzlich eingeladen, die 
neue Weihnachtskrippe zu besuchen.
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Wellnesspark Arlberg Stanzertal
Öffnungszeiten: 13.12.25 bis 12.04.26  
Schwimmbad		  Mi – Mo 13.00 – 22.00 h 
Sauna			   Mi – Mo 15.00 – 22.00 h
Dienstag Ruhetag
Info: 05448 22276 | www.wellnesspark-arlberg.at 

Arlberg WellCom
Öffnungszeiten: 3.12.25 – 19.04.26
Schwimmbad: 	 	 täglich 10.00 – 22.00 h
Sauna: 			   täglich 12.00 – 22.00 h
Eislaufplatz: 		  täglich 13.00 – 17.30 h 
			   So, Mo, Fr bis 20.00 h
Eisstockbahnen: 	 Di, Mi, Do, Sa 18.30 – 21.30 h  
Info: 05446 4001 | www.arlberg-wellcom.at

Sportzentrum arl.park
Trampolin, Tennis, Squash, Pickleball, Klettern, Bouldern, 
Tischtennis, 9-Pin Bowling und Sportsbar 
durchgehend geöffnet 
Hauptsaison: 		  täglich ab 9.00 h
Nebensaison:		  Mo – Fr 14.00 – 22.00 h
			   Sa – So 9.00 – 22.00 h
Info: 0660 9988066 | www.arlpark.at

Museum St. Anton 
Öffnungszeiten: 3.12.25 – 19.04.26
täglich 			   12.00 – 18.00 h 

Wagner Hütte
Öffnungszeiten: 3.12.25 – 19.04.26
täglich 			   10.00 – 17.00 h
Reservierung: 05446 30604 | www.wagnerhuette.at

Bouldern in der Kletterhalle Flirsch 
Anfang November – Ende März | freitags 16.00 – 21.00 Uhr
Informationen: www.facebook.com/sportklettergruppe-
arlberg
	
Preise			   Tageskarte	 Saisonkarte
Erwachsene (> 18 Jahre)	 €  6,50		  €   65,00
Jugendliche (15-17 Jahre)	 €  5,00		  €   50,00
Kinder (bis 14 Jahre)	 €  3,50		  €  35,00

Angebote und Öffnungszeiten – Winter 2025/26

Skibus Linien 7, 8, 9  
Teilbetrieb:	 bis 12.12.25
		  7.04. – 19.04.26 
Vollbetrieb: 	 13.12.25 – 06.04.26 

Nachtbus (kostenpflichtig)
Nachtbus Stanzertal:
12.12.25 – 06.04.26 
5. – 7.12, 10./11.04., 17./18.04.26

Grundsätzlich ist mit der Anpas-
sung an die landesweit gültigen 
VVT-Bedingungen für alle Busfahr-
ten ein VVT-Ticket erforderlich.

Gäste, die im Besitz einer St. An-
ton Mobilitätskarte (Gästekarte) 
sind, können alle öffentlichen Bus-
se von Strengen bis St. Christoph 
zwischen ca.  8.00 und 19.00 h kos-
tenfrei benutzen.
Alle anderen Wintersportler, das 
sind Personen in Wintersportbe-

Busse

kleidung, die eindeutig als Winter-
sportler zu erkennen sind und die 
Verkehrsleistung von und zu den 
Bergbahnen nutzen, können diese 
Busse ebenfalls kostenfrei nutzen.

Für alle nicht-wintersportbezoge-
nen Fahrten ist ein gültiges Bus-
ticket erforderlich. Dies betrifft 

insbesondere Alltagsfahrten (Ar-
beitsweg, Einkäufe)
Nachtbusse sind kostenpflichtig lt. 
VVT-Tarif.
Die Busse zur Skishow sind kosten-
frei.
Informationen und Ticketpreise 
sind auf der Homepage des VVT 
ersichtlich: www.vvt.at
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Veranstaltungsvorschau Winter 2025/26

Tourismusverband St. Anton am Arlberg / Ortsstelle Flirsch
Matt Christian, Aufsichtsrat & Vorsitzender Ortsausschuss

� Traxl Silvia, Teamleitung Pettneu & Flirsch

Änderungen vorbehalten!
Wir nehmen gerne alle Vereinsveranstaltungen in 
unseren Eventkalender und unsere Informations-
systeme auf. Dazu bitten wir Termine und Plakate 
zeitgerecht an unser Informationsbüro zu über-
mitteln (flirsch@stantonamarlberg.com).

1. Advent – 20.01.26		  Weihnachtszauber am Bergwald, Schnann/Flirsch
20. + 21.12.			   Adventzauber, St. Anton
19. - 21.12.25			   Pickleball Championship, St. Anton
27.12.25			   Wiltener Sängerknaben, St. Anton
30.12.25			   Skishow, St. Anton
4.01.26				   Neujahrskonzert, St. Anton
ab 7.01.26 jeden Mittwoch	 Skishow, St. Anton
19. + 20.01.26			   FIS Europacup-Rennen Damen
5. - 8.02.26			   Arc’teryx Freeride Academy, St. Anton
noch nicht bekannt		  Tourenbiathlon, Flirsch
noch nicht bekannt		  Brezenrennen, Flirsch
14.02.26			   Juxrodelrennen, Flirsch
22.02.26			   Scheibenschlagen, Pettneu/Strengen
4.- 19.04.26			   Tanzcafe Arlberg Music Festival
18.04.26			   Der Weisse Rausch

Jeweils Montag und Freitag		  Nachtlanglauf Loipe Wellnesspark, Pettneu
Jeweils Dienstag und Donnerstag	 Rodelabend Gampen, St. Anton 
Jeweils Mittwoch, ab Mite Jänner: 	 Skishow “The Snow must go on”, St. Anton

Viele Freiwillige, Ehrenamtliche und stille Helfer kümmern sich das ganze Jahr 
um unser Ortsbild, bemühen sich um unseren Skilift und halten das Vereins- 
und Dorfleben aufrecht.
Im Namen des Tourismusverbandes St. Anton am Arlberg, Ortsstelle Flirsch, 
ein herzliches Danke an Euch alle!

© TVB St. Anton am Arlberg Patrick Bätz

Tourismusverband
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Die Luft ist zum Zerreißen ge-
spannt. Da wird noch hektisch 
an den Kostümen gezupft, dort 
scheint schon alles zu passen. Es ist 
kalt. Über 70 Teilnehmer harren vor 
dem Gasthaus Bahnhof. Die war-
me Atemluft kondensiert. Einige 
der Schauspieler sind ruhig und in 
sich gekehrt, andere rezipieren ein 
letztes Mal ihren Text – und stehen 
ob ihrer hektischen Erregung kurz 
vor einer Panik. Wieder andere füh-
ren einen locker-lässigen Schmäh. 
Noch einen schnellen Schluck aus 
der Flasche. Löst das die Spannung? 
Bald ist es zwei Uhr. „Aufstellen 
zum Gruppenfoto!“, wird gebrüllt. 
Neuerlich Hektik. Wer muss wo ste-
hen? „Du nach vorn, er nach hinten, 
der Nikolaus in die Mitte!“, „Jetzt 
ganz ruhig bleiben, nicht mehr be-
wegen.“ Erledigt. „Macht euch be-
reit und stellt euch auf. Es geht so-
fort los!“ Selbst die abgebrühtesten 
Teilnehmer überschleicht nun eine 
Nervosität. Vom Dorf hört man die 
Böller knallen. Nun ist’s soweit. Die 
Musikkapelle beginnt zu spielen. 
Langsam stapft der Tross ins Dorf, 
voraus der heilige Nikolaus, beglei-
tet von Engel, Pagen und Herolden. 
Mit seiner Größe und durch sein 
zotteliges Kostüm zieht ein Wilder 
Mann die Blicke der Zuschauer auf 
sich. Würdevoll schreitet der Tod 
dahin. Er trägt eine Sense, doch an 
seiner Hand führt er die Hoffart als 
stolzes, junges Mädchen. Ein Wund-
arzt, drei Eremiten, eine Karrnerfa-
milie, ein Narr, ein Wanderhändler 
und viele andere Gestalten säumen 
den Zug. Höllenfürst Luzifer hat 
sich das Aussehen eines Jägers ge-
geben. Scheller tanzen wie bei einer 
Fasnacht. Endlich erreicht die Pro-
zession das Wirtshaus zum Löwen. 
Hier beginnt die Vorstellung. Nach-
einander treten der erste Läufer, 
der Kurier, der Stubenkehrer und 
der Herold auf: nicht auf der Büh-
ne, sondern inmitten der staunen-
den Zuschauer im Gastraum: „Ich 
bin ein Bot‘ von Nikolaus, gesen-
det heut‘ in jedes Haus. Zu melden, 

dass er selbst wird kommen – zu 
Freud und Trost für alle Frommen.“ 
Heute ist Sonntag, der 12. Dezem-
ber 1926 und damit der letzte Tag, 
an dem das Nikolausspiel in Flirsch 
aufgeführt wird.

Das Gruppenfoto, das anlässlich 
dieser Darbietung aufgenommen 
wurde, ist heute im Gemeinde-
archiv (leider nur als Reproduktion) 
erhalten. Die Darstellung gibt einen 
Eindruck von der Vielfalt an Rollen, 
die für das Spiel notwendig waren. 
Nikolausspiele waren kirchlich-tu-
gendhafte Theateraufführungen, 
die ursprünglich in den Stuben der 
Häuser inmitten der Zuschauer 
dargeboten wurden. Nach ihrem 
Auftritt eilte jeder zum nächsten 
Aufführungsort, um dort neuerlich 
die gleiche Szene aufzuführen. Für 
das Publikum in den Stuben ergab 
sich dadurch eine durchlaufende 
Dramaturgie. Manchmal waren 
die Szenen lustig, manchmal nach-
denklich, häufig aber moralisierend 
und belehrend. Die Stubentheater 
entstanden im Zuge der Gegenre-
formation, wurden von Jesuiten als 
theatralisches Mittel eingeführt, die 
Bevölkerung „wieder recht katho-
lisch“ zu machen. Wann erstmals 
ein solches Spiel in Flirsch organi-

siert wurde, ist bedauerlicherweise 
nicht dokumentiert. Wahrschein-
lich dürfte es zwischen 1743 und 
1765 gewesen sein. In diesen beiden 
Jahren wirkten nämlich Jesuiten im 
Zuge der „inneren Mission“ auch 
im „Kirchspiel Flirsch“ und belehr-
ten und bekehrten die scheinbar 
ach so gottlose Bevölkerung. Zu 
diesem „Kirchspiel“ (die heutige 
Entsprechung wäre vielleicht Seel-
sorgeraum) gehörte damals auch 
Schnann, weshalb auch Bewohner 
von dort beim Theater mitwirkten 
und korrekterweise vom „Flirscher 
und Schnanner Nikolausspiel“ ge-
sprochen werden müsste. Tatsäch-
lich ist das Spiel nacheinander in 
beiden Orten aufgeführt worden 
und auch die meisten (leider nicht 
alle!) Rollentexte haben sich in 
Schnanner Privatbesitz erhalten. 
Diese Szenen wurden übrigens 
vor einigen Jahren vom Pettneuer 
Chronisten Kurt Tschiderer doku-
mentiert und kopiert. Durch seine 
Initiative wurde ein erneuertes Spiel 
2019 in Pettneu neu inszeniert.

Im „Phönix“, einer Innsbrucker 
Zeitschrift für Kunst, Geschichte 
und Theater, ist über das 1850 auf-
geführte Flirscher Spiel ausführlich 
zu lesen. Der Autor Josef Schönach 

„Ich bin ein Bot‘ von Nikolaus“ 

Volkskundliches

Die letzte Aufführung des Nikolausspiels in Flirsch: Gruppenbild vor dem Gasthaus Bahnhof, 1926 
(Foto: Gemeindearchiv Flirsch, Sig. Chronik VII/035)
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berichtet von zahlreichen Details, 
unter anderem auch, dass das Thea-
ter zwölf Jahre zuvor, also 1838, bis 
dahin letztmals aufgeführt worden 
sei: Bereits im November habe man 
sich im Gasthaus Post getroffen und 
die Rollen aufgeteilt. Vor den Tagen 
der Darbietung wären „Klaubaufs“ 
– die damalige Bezeichnung für 
Krampusse – durch die Gassen ge-
schlichen, damit die Kinder „zu Hau-
se gehalten sind, wo sie sich denn 
durch Gewissenserforschung, Reue 
und Leid“ auf den Besuch des Hei-
ligen vorbereiten sollten. Am 5. De-
zember, dem Tag der Aufführung, 
zogen die Spielleute an Nachmit-
tag zur Brücke über den Mühl- oder 
Dorfbach. Dort hätten sie „recht 
launisch travestiert“ den Bach ge-
segnet, ein Rauchfass mit aller-
lei übelriechenden Gerüchen ge-
schwungen und ein Hanswurst und 
ein Tuxer hätten allerlei Neckerei-
en dargeboten. Nach der Segnung 
durch den Pfarrer habe schließlich 
das Spiel in den Stuben begonnen. 
Dem Auftritt des Stubenkehrers 
und seiner Anklage gegen die „fau-
len Weibsbilder“ folgte der Kurier, 
der die Legende vom Heiligen Ni-
kolaus vorstellte. Die Hauptszenen 
aber bildeten der als Jäger verklei-
dete Luzifer auf der Suche nach ver-
dorbenen Seelen, Nikolaus mit ei-
nem osmanischen Prinzen und die 
Laningerszene. Ungleich beliebter 
waren die derb-lustigen Figuren Tu-
xer, Ölträger und Doktor sowie das 
Gespräch zwischen einem alten und 
einem jungen Eremit, die ihren Ein-
tritt in das Klosterleben gemeinsam 
beklagten: „War’n ma nit ins Kloster 
gangen! Mi ruit‘s! Mi ruit‘s! – Mi o! Mi 
o!“

Solche kirchenkritischen Stimmen 
waren ein Grund, weshalb die Spie-
le im ausgehenden 18. Jahrhundert 
kurzzeitig verboten wurden. Einen 
anderen Grund deutete Pfarrer 
Alois Netzer (1862-1913) an. In sei-
ner als Entwurfsmanuskript im Ge-
meindearchiv erhaltenen „Volks-
kunde für die Gemeinde Flirsch“ 
schreibt er über das Spiel: „Als Ent-
gelt forderten sie [die Schauspieler] 

einen Imbiss und einen labenden 
Trunk, die eine Gruppe in diesem, 
die andere in jenem Hause.  Wasser 
bot man den Spielleuten selbstver-
ständlich nirgends an, kein Wunder, 
dass sie gegen Morgen hin (sie gin-
gen die ganze Nacht bis zum Ave-
Maria-Läuten in der Früh) auch an-
geheitert wurden und die Mädchen 
schließlich zum Tanze aufforder-
ten.“ In diesem Manuskript skizziert 
Pfarrer Netzer die Aufführung von 
1911. Sie war zwar in den Kern-
szenen ident mit jener von 1850, 
hatte sich aber weiterentwickelt. 
Der Geistliche erklärt: „Als erste der 
Spieler erscheinen 4 oder 6 Knaben 
in Tirolertracht, einen breiten Gürtel 
mit großen und kleinen Schellen und 
Glocken um die Mitte. Sie heißen 
Schellenträger, laufen dreimal vor 
dem Publikum im Kreise um, wobei 
die Glocken und Schellen selbstver-
ständlich hell tönen und so das Spiel 
einläuten. (…) Darauf erscheint ein 
wackeres Tirolermädchen mit einem 
Besen und beginnt das Zimmer zu 
kehren“. 

Wie diese Szenen zeigen und wie 
der Autor richtigerweise auch da-
rauf hinweist, zeigt das Flirscher 
Theater eine Verwandtschaft mit 
Fasnachtsbräuchen. Die Kernele-
mente der Nikolausspiele – das 
Duell zwischen Gut und Böse, Tod 
und Jugend, Tugendhaftigkeit und 
Hoffart sowie der Kampf um das 
Seelenheil eines Menschen – sind 
aber auch im Flirscher Theater aus-
geprägt. So streitet sich beispiels-
weise in der Schäferszene der höl-
lische Jäger mit einem Engel um 
die Seele eines Wanderers: Obwohl 
der Wanderer den Rosenkranz auf 
den Boden geschleudert und ihn als 
„Grallenkette“ beschimpft hat, wird 
er schließlich bekehrt und gerettet. 
Nach dem 1897 niedergeschriebe-
nen und in Schnann erhaltenen Text 
(möglicherweise vom Nikolausspiel 
1894) wendet sich der Engel nach 
der Errettung des Wanderers an die 
Zuschauer und frohlockt (zur leich-
teren Lesbarkeit wurden die Text-
passagen leicht an den heutigen 
Sprachgebrauch angepasst): 

„Ich bin der Engel, Euer Freund, und 
werd‘ euch nie verlassen. 
Wenn ihr gute Kinder seid und geht 
die Tugendstraßen, 
dann wird die Zeit auch kommen, 
wo Christus euch wird sagen: Kommt 
her zu mir, ihr Frommen.  
Ihr habt lang getragen des Menschen 
Spott und Hohn, 
drum nehmet hier den Lohn!“ 
Der um die Seele geprellte Höllen-
jäger aber verspricht störrisch beim 
Hinausgehen: 
„Ich weiß mir einen ander‘n Fang, 
der mir viel sich‘rer ist. 
Denn seht, mein Netz ist groß und 
lang und trefflich meine List. 
Drum wend‘ ich an Beredsamkeit und 
mancher wird verführt noch heut!“ 

Das offene Ende dieser Szene war 
ein bewusst eingesetztes Stilmittel, 
ist vergleichbar mit einem „Cliff-
hanger“ in gegenwärtigen Fernseh-
serien. Es diente dazu, ein Thema 
in einem der nächsten Auftritte 
wieder aufzugreifen und fortzu-
setzen. Im Flirscher Spiel geschieht 
dies beispielsweise durch das Zwie-
gespräch zwischen Hoffart und 
Tod. Dabei handelt es sich um eine 
nicht nur in Nikolausspielen be-
liebten Kontroverse, der auch die 
Vergänglichkeit der Jungend an-
spricht – vergleichbar mit dem Je-
dermannspiel. Im Disput zwischen 
Bauer und „Zeitgeist“ wird das 
Motiv neuerlich aufgegriffen. Ein-
dringlich klärt der „Zeitgeist“ über 
scheinbare moralische Verwerfun-
gen, einen vermeintlichen Sitten-
verfall und der damit verbundenen 
Abkehr vom katholischen Glauben 
auf. Dabei nimmt er auf politische 
und gesellschaftliche Entwicklun-
gen Bezug. Durch solche Verbin-
dungen zur (damaligen) Gegenwart 
bzw. zum Alltag wirkte das Theater 
unmittelbarer, die katholischen 
Lehren aktueller. Als sittenstrenge 
Instanz, die die Streitigkeit zu klä-
ren vermag und solchermaßen den 
richtigen Weg in den Himmel auf-
zeigt, erscheint schließlich der Hei-
lige Nikolaus. Er verurteilt moderne 
Möglichkeiten und fordert einen 
sittsamen Lebenswandel ein. Mit 
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Bezug auf die damals in Frankreich 
erlaubte Ehescheidung erklärt der 
Bischof in seiner moralisierenden 
Lobrede den Ehestand zum Funda-
ment eines Staates und führt aus: 

„Nachts herrschet Ruhe, Eintracht, 
hohes Glück. 
Doch dieses weicht natürlich alles 
dann zurück:
Französische Zeiten sind nun wieder 
nah. 
Du weißt, was dort in Frankreich mit 
dieser Eh‘ geschah.
Das Familienleben war von Grunde 
aus zerstört. 
Und niemand weiß, zu welchem 
Hause er gehört.
Und wo das Familienleben aufhört zu 
existieren, 
da muss folglich jeder Staat verlie-
ren.“ 

Die durch das Spiel vermittelte 
kirchliche Botschaft beruhte we-
niger auf Nächstenliebe und Ver-
gebung, sondern wurde vielmehr 
als Drohbotschaft artikuliert. Es 
wundert deshalb nicht, dass die-
se Szenen voller puritanischen 
Reden, biederen Gebärden und 
antimodernen Ansichten gar nicht 
sonderlich beliebt waren und sich 
das Publikum ungleich auf die be-
schwingten, lustigen und heiteren 
Auftritte freute. Diese hatten oft 
einen aktuellen Bezug zum Dorf-
geschehen, stellten Bekanntes als 
Persiflage dar und lockerten so die 
fromme Szenenfolge auf. Hans-
wurst und der Narr scheuten sich 

nicht, lokale Geschehnisse (ähn-
lich wie in der Faschingszeit) vor-
zuführen. Beliebt war auch das 
humorvolle Nachahmen kirchliche 
Rituale. Der alte Eremit segnete 
beispielsweise beim Entzünden des 
Weihrauches: 

„Wir rauchen an in Gottes Namen: 
die Blinden, Krummen und die Lah-
men.
Auch die an einem Fuße hinken. Und 
solche, die vor Sünde stinken. 
Auf dass der Herrgott mit Erbarmen, 
sie alle nehm‘ in seine Armen. (…)“

Was einst zu einem sicheren Lach-
erfolg führte, wirkt aus heutiger 
Sicht freilich derb, hölzern und 
wird gar nicht mehr als lustig wahr-
genommen. Dies zeigt sich ins-
besondere bei diskriminierenden 
und frauenfeindlichen Szenen. Mit 
einem italienischen Akzent erklärt 
der Mausefallenhändler:

„Ik bin sie brav Kerle, bin sie wahrlich 
kein Narr. 
Komm sie von der Welschland, mit 
der hübsch feinste War. (…) 
Der Mausfall‘ kannst der brauchen, 
wann’st fangen willst der Maus,
Der kommt dir g’wiss deiner Lebtag 
nit aus. (…)
Wann einmal beim Kuckuck! Der 
Weibl will bös sein,
nimm‘s ihn und sperrst in das Maus-
fall hinein. 
Da musst Du ihm zufress‘ geben nix, 
Bis ihm der Hunger recht tut,
Dann wird der Weib gut.“

Die Qualität der Poesie hat, wie aus 
den genannten Passagen hervor-
geht, einiges an Luft nach oben. 
Doch es war für die Schauspieler 
eben viel wichtiger, dass die Szenen 
verstanden wurden. Diese Absicht 
hat sich, wie zeitgenössische Quel-
len frohlocken, im Flirscher Spiel bis 
zu letzter Aufführung vor knapp 100 
Jahren erhalten. Wahrscheinlich hat 
die Trennung der Pfarre Schnann 
von Flirsch 1927 dazu beigetra-
gen, dass das Nikolausspiel später 
nicht mehr organisiert wurde – was 
durchaus zu bedauern ist. Denn in 
Alpbach oder im Ahrntal, wo Varian-
ten des Spiels bis heute aufgeführt 
werden, gehört das Theater zu den 
prägenden und identitätsstiften 
Alleinstellungsmerkmalen der je-
weiligen Orte – und sind auch ein 
großer Tourismusmagnet. Das Spiel 
von Reih in Alpbachtal, das alle sie-
ben Jahre aufgeführt wird, gehört 
mittlerweile zum sogar zum Im-
materiellen Kulturerbe Österreichs. 
Diese Chance ist in Flirsch verpasst 
worden. List man die Texte und 
Rollen, finden sich trotz aller über-
kommener Moral und rückständi-
ger Denkweise viel zeitlose Unter-
haltung. In diesem Sinne ist allen 
Flirscherinnen und Flirschern für die 
Weihnachtszeit und das Neue Jahr 
zu wünschen: 

„Es möge jedes Mus wohl g’raten - 
das Gleiche sei auch mit dem Braten. 
Nie trocken sei der Riebelkoch, es 
brenne stets im Ofenloch.“
� Karl C. Berger

Gruppenbild vom Nikolausspiel der Flirscher und Schnanner, 1912
(Foto: Gemeindearchiv Flirsch, Sig. Chronik VII/S99d)



Neugeborene 
im Jahr 2025 

 
01.12.2024 Elea Genewein  
06.01.2025 Erik Ludwig Ladner  
23.03.2025 Luisa Pleifer 
25.04.2025 Mia Zangerl 
06.06.2025 Jovana Zurnic 
31.07.2025 Rosa Wechner 
16.10.2025 Mathea Zangerl 
 

Jubilare  
im 1. Halbjahr 2026 

70 Jahre: 
 
20.02.1956 Hildegard Juen Flirschberg 60a 
18.05.1956 Irmgard Neuhauser Flirschberg 30 
 
75 Jahre: 
 
01.05.1951 Alfred Juen  Flirschberg 43 
 
80 Jahre: 
 
04.02.1946 Anton Wolf  Flirsch 157/Top 1 
 
 

Hochzeitsjubilare 
im Jahr 2025 

50 Jahre 
 
14.03.1975 Hedwig und Hermann Thurner 
19.09.1975 Angelika und Josef Neuhauser 
03.10.1975 Renate und Christoph Zangerl 
 
60 Jahre 
25.05.1965 Anna und Alois Traxl 
14.08.1965 Erna und Rudolf Wechner 
 
 

Im Namen der Gemeinde 
allen Jubilaren herzliche Glückwünsche. 

 
Hinweis: Veröffentlicht werden alle Geburten sowie alle Altersjubiläen im Alter von 70, 75, 80, 85, 90 und alle ab dem 90. 
Jahr von jenen Personen, welche schriftlich durch Abgabe der Datenschutzerklärung einer Veröffentlichung ihrer Daten 
zugestimmt haben. 

© Markus Wechner


